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besti ngefüh Die rung Diese soll C be werden
schieht zum mindesten der wahl Aufbau des fe Z6e1 dewünschenswerten Klarheit. 50 e1m Stich- wandten un sachkundigen Praktiker. eh:
wort „Willensfreiheit‘‘. Keine einz1ige der Kapiıtel mit klar estimmten Fragen (zdarunter gegebenen Begriffsbestimmungen W as stellen die Päpste als falsch, Was alswırd der Wıllensfreiheit indeterministi- richtig heraus? Wie sieht die Verwirkli-schen Sinne, dasheißt als echter Wahl{frei- chung des berufsständischen Gedankensheit; iberum arbitrium, die trotzdem kein Staat und Wırtschaft Aaus ? Was sind undursachloses und kein motivloses Wollen ist, wollen die Gewerkschaften bılden den In
ACICcht. halt des Büchleins. Das Kapitel fragtBin anderes Beispiel ist die „Reue: Was unter anderem: 95  1e überwinden WITLr dıie
unter diesem Begriffswort angegeben wird, Proletarisierung ?““ und bringt schr wiıll-
kann auigefaßt werden, daß Cc1inh stoff- kommene Vorschläge. Der Verfasser schreibt
lıch gesehen alles enthalten ist, WasSs ur für die Arbeiterjugend, ber sollten uch
Reue gehört; streng logisch genommen DC- Studenten un Angehörige der bürgerlichen
hört jedoch nach katholischer Terminologie Jugend diesen Dingen Bescheid
die Einsicht; etwas Schuldhaftes begangen Dann wäre ber gur, Kapitel über die a

haben, ZUr Voraussetzung der Reue, die Gewerkschaften uch e1in Wort über Sinn
un Recht der Unternehmerverbände hinzu-Schmerz un dem AÄAbscheu (detestatio)über das Begangene besteht un: ben aulsS- zufügen.

drückt, daß der Mensch 531 SC1NEIN Gemüts- Schuster
grunde besser: SC1NCM Wiıllen, affek-
LLV ertaßt wird VO  - der Einsicht Staatsform und politische Willensbildung

Von tto Barbarino. (423 ) nchKlenkS 1949, Richard Pflaum Verlag.
Das Buch bietet 16 vorzügliche, soz1al-

philosophisch, geistesgeschichtlich undStaat un Gesellschaft litisch-geschichtlich unterbaute Einführung
Wır Christen und die Erneuerung des nat- staatsbürgerlich verantwortliches Denken.

Nicht jede einzelne VO Verfasser geäußertelichen Lebens. Von Adolt Süsterhenn und Meinung wird richtig se1n. Aber allesinzenz Rüfner. (93 S Bamberg 1948; allem offenbart der Verfasser Cc1in bemerkens-Meisenbach.
wertes Maiß VO  =) Besonnenheit un Klugheit,In knappen, klaren Aufriß erweıst verbunden mMit umfassenden Wiıssen.der rührige und verdiente Justiz- un 112 Der Verfasser SE sıch e1in für Fö-tusminister VOLY Rheinland-Pfalz das VO deralismus Sinne ‚„körperschaftlicherChristentum verkündete un entfaltete Na- YlrPreiheitsrechte‘‘ die gemäß dem Sub-turrecht als die unerlässige Grundlage staat- sidiaritätsprinzip den VerfassungenlLicher Ordnung, zugleich als die Schutz- mindestens stark geschützt se1in müßtenwehr sowohl Anarchie WI1IiC Ver- WI1IC die me1ist ihnen plakatierten SOYC-sklavung.‚.Nachdrücklich betont Recht und nannten Menschenrechte Das ist 116 schlüs-Pflicht derChristen, sich mit den Fragen S12C Folgerung der christlichen Soziallehre.des öfifentlichenLebens theoretisch un Eın Zzweiıter Gedanke, der sich durch daspraktisch befassen und dadurch ZALT Er- Buch hindurchzieht, istdas Spiel SAaUl-

der menschlichen Verhältnisse bei- beren, uch 1in SEeiNeEer Technik wohldurch-
zutragen. Den grunds:ätzlıchen Austührun- dachten Zweiparteien-Systems SCHNAUCK
CN hat Dr. Rüfner ute Auswahl 1N6 Entsprechung VO:  5 Einfluß un: Verantwor-ReiheVO Quellentexten beigefügt, die Ur Lung und demgemäfß die Bedenklichkeit VO:  =]
Vertiefung und Vergleichung AaNrFeSCcH sollen.. Mittelparteien als „Zünglein der Waage .Pribilla Was der Verfasser hierzu Sagt, ist minde-

stens sechr ernster Prüfung wert.
Das christliche Ordnungsbild der Gesell- Klug und maßvoll ist die Stellungnahme
schaft und Verwirklichung. Von des Vertassers ZU ständischen Gedanken.
Nams. Auflage. (80 S_ Osnabrück 1949 Den Versuch, mit Berufung auf die kirch-

Fromm 2.80 liche Soziallehre („Berufsständische Ord-
Diese „Gespräche mMm1t JUNSCH Werktätigen nung‘) ständische Gebilde durch Aktder

über die Sozialrundschreiben der Päpste Gesetzgebung Aaus dem Boden stampfen,
haben N6 praktische Absicht Die apst- wWweIs entschieden 7zurück In die kapıta-
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Besprechungen
listische Klassengesellschaft köfine 1119  - keind schen Landsleute, . Snapp siaricht drei Jahre
ständische Ordnung hineinbauen; rst WeNnN nach Beendigung dieses Krieges Unl

gelungen se1n werde, die ma{iilose kapita- eutschen. "Irotz dieses Unterschieds und
Listische Dynamik überwinden und eine mancher Verschiedenheit 1n vielen BEinzel-
gewisse soz1iale Stabilität wieder herzustellen, heiten ihrer Theorien 1st die grundsätz-
werde sich herausstellen, welche ständischen liche Lehre, die WIr Deutsche aus diesen
Formen die Ordnung entwickeln werde. beiden Schriften 71ehen können, eın un die-

selbe beide WATDNECN nachdrücklich VOLT denKomme ber weıt, daß ‚„ die soziale
Rangordnung 116  er gefestigt und VO:  - der Gefahren einer Erstarrung der demokrati-
Gesellschaftt allgemein und AUS Treien Stük- schen Formen und VOT einem Pestlaufen 1n
ken anerkannt iın der Form der reprä- den ausgefahrenen Geleisen der reprasenta-
sentatıven Demokratie sich Staate wieder tiven Demokratie. Jn der Demokratie‘“, sa
/ABEe Geltung bringe”, dann werde sich, Merriam, „steckt ine revolutionäre
meıint der Verfasser, 1Ne „korporative, die Krafit Eine freie Gesellschaft ist 1Nne
N: Gesellschaftt ertassende ständische Or- elastische Gesellschaft.“ Es ist notwendig,

‚ C1C außere FBForm UNSCTCL Demokratie ent-ganisation vielleicht S erübrigen (92)
Soweit korporative Gebilde polı tischen sprechend den Erfordernissen unserer eit
Charakters („Ständestaat‘‘) gedacht ist und VOINN Grund auf CINCUCIIL; die sozialen,

wirtschaftlichen und kulturellen Aufgabendie Vereinbarkeit von politischer emokratiıe
un berufsständischer Gesellschaftsord- unscerer Demokratie 1 Lichte der modernen
NUuNs behauptet werden soll, hat der Ver- Wissenschafit un Forschung -  Ccu tormu-
Tasser 7zweitellos recht. Sollte allerdings lLieren.“ Merriam empdfiehlt VOTLT allem die
(was nıcht 1n seiner Blickrichtung liegt un Aufgaben der Volksvertretung NECUuUu DC-
ıhm darum nıcht unterschieben ist), der stalten: Sie hat sich „Nicht schr Eın-
Meınung se1n, die UÜberwindung der kapıta- zeliragen als Fragen VO  } srundsätzlicher
listischen Klassengesellschaft lasse sıch hne Bedeutung kümmern‘‘ der Nachdruck
leistungsgemeinschafitliche Gliederung der der Gesetzgebung hat ANICHT mehr bei Eın-
Gesellschaft erreichen, könnte ıhm darın zeliragen, sondern bei einer groß angelegten
nıcht gefolgt werden. Ausarbeitung allgemeiner und grundsätzlich

Dankenswert ist, daß der Verfasser nıiıcht wichtiger Direktiven“ liegen. Das Mittel
NUr die politische Willensbildung, sondern hierzu wird der Volksvertretung durch die
uch die Verwirklichung dieses Wiıllens, —_ Bestimmung der staatlıchen _ Finanzpolitikders ausgedrückt: neben dem Verfassungs- gegeben.
recht uch das Verwaltungsrecht 1in seine
Darlegungen einbezieht un immer W1e- Snapp ıst in seinen Forderungen weit
der die Verbindung mit den Bedürinissen radikaler als Merr1am. Er umreißt die

Grundgedanken einer uCH, demokratischender Prax1is herstellt. "Irotz der Schwieri1g-
keit des behandelten Stoitfes lLiest das Werk Verfassung. Im ersten Abschnitt dieser Ver-

sich leicht und angenehm und belohnt den Tassung rat durch ine entsprechende For-
mulierung der Grundrechte des EinzelnenLeser mit reicher Belehrung und einer Fülle

VO  } Anregung. Werke WwW1e dieses vermögen un der Gemeinschafit ‚„ die wirtschaftliche
Stabilität und Sicherheıit behandeln‘”;wirklich politisches Interesse wecken und
7weiten 411 bei Darstellung des staatliı-nähren.

\A Nell-Breuning Sa T hen Führungsapparats GE rage der —>

71alen Verantwortung” behandelt wissen.
„Wenn dieses soz1iale jel ganz klar deti-Neue Wege der Demokratie. Von Charles

Merr1iıam. (105 O:} Stuttgart 1948, Kurt niıert ist, müßte das genugen, den S!

Haslsteiner. Geb 26  © 7zialen Urganen der Regierung tür (Genera-
tionen 1el und Richtung ihres Handelns VOI -Ihr el das Volk! Von Reginald Snapp

(79 S:} Ebd Geb sn zuschreiben. Wır sehen Iso den iınn und
Die beiden amerikanıschen Schriften, die Zweck einer Verfassung 1n der Gewährlei-

der Stuttgarter Verlag 1n ottfenbar u STUu wirtschaftlicher Stabilıtät un Sicher-
Übersetzung vorlegt, unterscheiden sich VO11- heit, 1n Volkserziehung un soz1aler Verant-
einander sowohl hinsichtlich des Leserpubli- wortung.‘ uch Snapp 111 die Aufgaben
kums, das S16 siıch wenden, W1e hınsıcht- der Volksvertretung 1ICH festgelegt wissen;
lLich des Zeitpunktes ihrer Abfassung. die repräsentative Demokratie soll weit-

Merriam wendet sich 1n dem Augenblick, gehend durch die unmittelbare Demokratie
ersetzt werden. SO soll 1ne Volksabstim-dem die Vereinigten Staaten 1n den WEe1-

ten Weltkrieg eintreten, seine amerikanı- IMNMUuNs über das jährliche Regierungspro-
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